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Scholz gegen Merz: Rekordpublikum
beim TV-Duell 2025!

Das TV-Duell zwischen Scholz und Merz am 10. Februar
2025 erreichte 12,26 Millionen Zuschauer und übertraf

2021 deutlich.

Deutschland - Das Fernsehduell zwischen Olaf Scholz und
Friedrich Merz, das am Sonntagabend stattfand, sorgte für einen
Zuschauerrekord. Im Schnitt verfolgten 12,26 Millionen
Menschen die Debatte, die von den Sendern ARD und ZDF
übertragen wurde. Die Statistik zeigt, dass die ARD mit 8,28
Millionen Zuschauern den höchsten Marktanteil von 27,8 Prozent
erzielte, während das ZDF 3,98 Millionen Zuschauer (13,4
Prozent Marktanteil) anlockte. Im Vergleich zum vorherigen Triell
2021, bei dem nur 10,87 Millionen Zuschauer einschalteten,
zeigt sich eine deutliche Steigerung von fast 1,4 Millionen
Menschen.

Die Debatte, die insgesamt 90 Minuten dauerte, reflektiert die
wachsende politische Mobilisation der Wählerschaft. Es sind
weitere TV-Formate mit den Spitzenpolitikern bis zur
Bundestagswahl am 23. Februar 2025 geplant, was zeigt, dass
das Interesse an politischen Themen weiterhin hoch bleibt und
die Medien eine zentrale Rolle in diesem Prozess spielen.

Einfluss der Medien und Zuschauerzahlen

Medienanalysen verdeutlichen, dass die politischen Debatten
und Wahlkampfveranstaltungen auch in der aktuellen
Medienlandschaft stark wahrgenommen werden. Mit einem
neuen Maßstab für die Fernseh-Nutzung, dem „Marktstandards



Bewegtbild“, der seit dem 1. Januar 2024 in Kraft ist, ist ein
verstärktes Augenmerk auf die TV-Reichweiten der Sender
gelegt worden. Laut einem Bericht der AGF Videoforschung
schalteten 2024 täglich etwa 58,9% der Zuschauer ab 3 Jahren
ein, was die hohe Relevanz des Fernsehens unterstreicht.

Die gesamte TV-Nutzung blieb relativ stabil; die
durchschnittliche tägliche Sehdauer betrug 171 Minuten. Die
politisch geprägten Ereignisse haben dazu geführt, dass 79%
der Zuschauer ein „mindestens durchschnittliches“ Interesse an
politischen Themen zeigen. Dies könnte auch den Höhenflug der
Zuschauerzahlen des Duells zwischen Scholz und Merz erklären.

Vergleich mit anderen TV-Events

Im Kontrast zu anderen TV-Formaten wie dem Dschungelcamp,
das nur 4,42 Millionen Zuschauer (Marktanteil 16,8 Prozent)
erreichte, oder dem Super Bowl, der auf RTL mit durchschnittlich
1,55 Millionen Zuschauer (Marktanteil 26,9 Prozent) großen
Anklang fand, hebt sich das Fernsehduell als ein stark
nachgefragtes Event hervor.

Die Zuschauerzahlen der politischen Debatten scheinen auch die
Attraktivität von Sportereignissen zu übertreffen, selbst in einem
Jahr mit zahlreichen bedeutenden Sportveranstaltungen wie der
UEFA EURO 2024 und den Olympischen Sommerspielen in Paris.
Diese Entwicklungen zeigen, dass politische Themen auch in der
assoziierten Medienberichterstattung eine gewichtige Rolle
einnehmen und die Zuschauerbindung an Inhalte entscheidend
beeinflussen.

Insgesamt deutet sich an, dass das Fernsehduell zwischen
Scholz und Merz nicht nur eine Momentaufnahme des
politischen Interesses darstellt, sondern auch einen Trend zu
einer stärkeren Medienpräsenz von politischen Debatten im
Vorfeld der Bundestagswahl 2025 signalisiert.
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